Oz – Auto mieten

Entfernungen

PKW/Direkte Strecken [grau=hh:mm; weiß=km]

	
	ADL
	ASP
	BNE
	BME
	CNS
	DRW
	MEL
	PER
	SYD

	Adelaide
	x
	1542
	2063
	4288
	3143
	3024
	725
	2707
	1424

	Alice Springs
	16:00
	x
	3012
	2746
	2324
	1511
	2270
	3630
	2644

	Brisbane
	-
	-
	X
	4650
	1717
	3399
	1686
	4384
	982

	Broome
	-
	-
	-
	x
	3962
	1865
	5016
	2248
	5234

	Cairns
	-
	-
	21:00
	-
	x
	2727
	3054
	5954
	2546

	Darwin
	31:00
	15:00
	39:00
	-
	
	x
	3781
	3875
	3999

	Melbourne
	8:30
	-
	20:00
	-
	-
	-
	x
	3452
	873

	Perth
	32:00
	-
	-
	-
	-
	46:00
	-
	x
	4144

	Sydney
	19:00
	-
	14:30
	-
	35:30
	53:30
	12:00
	51:00
	x

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Canberra
	
	
	
	
	
	
	09:00
	
	04:15

	
	
	
	
	
	
	
	653
	
	286


PKW/Routen inklusive Besichtigungen, Angaben Schätzwerte für "Mindestkalkulation" [grau=Tage; weiß=km]
	
	ADL
	ASP
	BNE
	BME
	CNS
	DRW
	MEL
	PER
	SYD

	Adelaide
	x
	2100
	2100
	- 
	3820
	4000
	1000
	2800
	1550

	Alice Springs
	7
	x
	3100
	-
	2450
	2100
	3800
	4200
	2830

	Brisbane
	14
	14
	x
	- 
	1720
	3500
	1700
	-
	1100

	Broome
	21
	-
	-
	x
	-
	-
	-
	-
	-

	Cairns
	21
	12
	7
	-
	x
	- 
	- 
	- 
	3000

	Darwin
	18
	10
	17
	-
	-
	x
	3900
	4200
	4100

	Melbourne
	7
	14
	7
	-
	14
	21
	x
	-
	1060

	Perth
	12
	21
	-
	-
	
	21
	
	x
	4300

	Sydney
	7
	14
	4
	-
	14
	21
	7
	21
	


http://www.australien-info.de/daten-entfernung.html

Tipps:

Das Mieten eines Pkws läuft in Australien genauso ab, wie in anderen Ländern auch. Es gibt nur eine Ausnahme: In der Kaskoversicherung sind Schäden an Dach und Unterboden des Wagens oft nicht abgedeckt. Damit sollen Pkw-Mieter davon abgehalten werden, mit dem Wagen durch unwegsames Gelände zu fahren. Also Vorsicht: Ein Kratzer auf dem Dach wegen eines herunterhängenden Asts oder die aufwirbelnden Steinchen auf Outback-Pisten können teuer werden!
Außerdem ist der Anteil der Selbstbeteiligung für Schäden bei vielen Vermietern extrem hoch (ca. A$ 5.000,-). Dies kann man zwar durch Zuzahlung auf ca. A$ 2.000,- reduzieren, doch das Verteuert das Anmieten enorm. Eine Versicherung ohne Selbstbeteiligung gibt es sehr selten.

Übrigens: Das Fahren auf Sand- und Schotterpisten im Outback ist nicht ganz ungefährlich. Auch wenn man sich im alltäglichen Straßenverkehr in Deutschland für den besten aller Autofahrer hält (und welcher Mann behauptet das nicht von sich?), so ist man auf Sandpisten dennoch ein blutiger Anfänger!! Deutsche Männer überschätzen sich oft maßlos. Ich habe kaum einen Touristen mit Mietwagen getroffen, der im Outback nicht mindestens einmal im Graben gelandet ist!
http://www.reisebine.de/html/insider-oz-unterk.html#PKW

	Auswahl 


	Größe
	Wir empfehlen aus Erfahrung besonderes auf die Kofferraumgrösse und die Anzahl der vollwertigen Sitzplätze zu achten. Aufgrund der langen Fahrtstrecken in Australien ist auch eine entsprechende Motorisierung nicht zu unterschätzen. 

	Zwei- oder Vierradantrieb
	Die meisten Vermieter erlauben Fahrten abseits geteerter Strassen nur mit allradgetriebenen Fahrzeugen. Ansonsten erlischt der Versicherungsschutz. Vor der Anmietung eines Fahrzeuges sollten Sie unbedingt die Reiseroute prüfen, ob die geplanten Ziele ein Allrad-Fahrzeug erfordern. Unsere Tourtips enthalten dazu jeweils spezielle Hinweise. Beliebte Ziele, wie z.B. das Palm Valley im Northern Territory oder Fraser Island in Queensland erfordern i.d.R. die Anmietung eines Allrad-Fahrzeuges. 
NEU 1998: Cape Tribulation darf mittlerweile bei vielen Vermietern während der Trockenzeit (Mai - Okt.) auch mit zweiradgetriebenen Fahrzeugen angefahren werden. 


	[image: image1.png]



	Demnächst nähere Infos auf unserer Seite "Mieten von Allrad-PKW". 


	Anmietung 


	Buchung
	Wir empfehlen die Anmietung insbesondere während der australischen Schulferien bereits von Europa aus zu planen und zu reservieren, um vor Ort nicht unnötig Urlaubszeit zu verlieren und insbesondere bei Einwegmieten, daß Fahrzeug für die gewünschte Strecke auch zur Verfügung zu haben. 

Ein andere Grund für eine Anmietung von Europa: Im Falle eines Rechtstreites ist der hiesige Veranstalter ihr Vertragspartner - und damit auch der Gerichtsstand in Europa. Meistens sind die Veranstalter in Zweifelsfällen zu Kulanzregelungen bereit, da sie Sie als Kunde - auch für andere Reiseziele - gerne wieder begrüseen möchten. 

	Während der Reise
	Welche Routinekontrollen werden verlangt Ölkontrolle) und in welchen Rhythmus? 

	Endreinigung
	Eine vernünftige Reinigung kostet Zeit. Statt einen teuren Miet- oder Urlaubstag mit Putzen zu verbringen eventuell lieber die Endreinigung bezahlen. 

	Anmiet-/Abgabestationen
	An Flughäfen, Hauptbahnhöfen, in Stadtzentren und Urlaubsorten. Nähere Hinweise bei den Ortsbeschreibungen in unseren Tourtips.


	Kostenfaktoren 


	Mietzeitberechnung
	Es gibt unterschiedliche Berechnungsformen: Im 24-Stunden-Rhythmus oder jeder angebrochene Tag (letzteres oft ü,blich bei Wohnmobilen). Erkundigen Sie sich über Öffnungszeiten der Depots für Fahrzeugannahme und Abgabe. 

	Steuern
	Auf den Mietpreis wird die jeweilige aktuelle Steuer (Sales Tax) des Bundesstaates aufgeschlagen.

	Versicherung
	Eine Haftpflicht- und Unfallversicherung ist oft schon im Mietpreis eingeschlossen. Auch eine Vollkaskoversicherung wird meist mit angeboten. 
Zu beachten ist die Höhe der Selbstbeteiligung im Schadensfalle, die teilweise deutlich über AU$ 1.000,-. Durch eine Zusatzversicherung können Sie diese Selbstbeteiligung ausschließen bzw. deutlich reduziert werden. Bitte beachten Sie unbedingt die aktuellen Bedingungen des jeweiligen Anbieters. Diese ändern sich leider recht häfig. Teilweise können die Versicherungs-Bedingungen auf der Homepage des Vermieters online abgerufen werden. 
Insassenunfall- und Gepäckversicherungen werden ebenfalls angeboten. Allerdings sollten Sie sich überlegen, ob Sie nicht durch bereits existierende Versicherungen dafür abgesichert sind.

	Einwegmiete
	Wenn das Fahrzeug nicht an der Übernahmestation, sondern an einer anderen Station zurückgegeben wird, fallen evtl. "One-Way-Feees" für die Fahrzeugrückführung an. 
Einwegmieten nach Tasmanien, ins Northern Territory und nach West Australien werden nicht von allen Vermietern erlaubt.

	Zusatzkilometer
	Aufgrund der großen Distanzen in Australien verkalkuliert man sich gerne mit den Entfernungen. Es ist empfehlenswert, wenn Sie unbegrenzt viele Kilometer pro Tag - ohne Zuzahlung fahren können. Andernfalls informieren Sie sich bitte genau, wie viel für eventuell mehr gefahrene Kilometer bezahlt werden müssen! 

	Rabatte
	Wer länger als drei oder fünf Wochen mietet, bekommt deutliche Preisnachlässe beim Tagesmietpreis. Teilweise kann man einzelne Anmietungen (z.B. Sydney - Cairns, Alice- Darwin) kummulieren und kommt so für die Gesamt-Mietdauer in den Genuß eines höheren Rabattes. 

	Treibstoff
	Der Wahl der Treibstoffart ist im Vergleich zu anderen Ländern nicht so entscheidend. Super-Benzin ist nicht viel teurer wie Diesel. 

	Kaution
	Entspricht i.d.R. der Höhe der Selbstbeteilung im Schadensfall (s.o.) und erfolgt durch Hinterlegung der Kreditkartendetails.

	Zahlung
	Die meisten Autovermieter verlangen bei Anmietung die Vorlage einer Kreditkarte. Bei Barzahlung ist der gesamte Mietpreis sowie Kaution im voraus fällig. Bei Rückgabe wird erwartet, da&slizg; das Auto vollgetankt ist.


	weitere Informationen 


	Straßenkarten 
	
	Die meisten Autovermieter stellen Straßenkarten zur Verfügung. Teilweise nur leihweise für die Mietdauer. 


http://www.australien-info.de/daten-pkw.html

Australien besitzt an sich ein sehr gut ausgebautes Straßennetz, welches über etwa 850.000km erstreckt. Autobahnähnliche mehrspurige Straßenabschnitte, sogenannte Freeways, gibt es allerdings nur im Bereich der Großstädte. Sonst dominieren zweispurige Straßen. Wenn es sich dabei um eine Hauptroute handelt, werden diese Straßen als Highways bezeichnet. Hier kann sich allerdings die Straßenbeschaffenheit von einer gut ausgebauten Straße bis zu einer Schotterpiste hinziehen. Mittlerweile sind allerdings alle Hauptstraßen asphaltiert (Bitumen oder Sealed Road). In den australischen Outbacks zieht sich ein dichtes Netz von Schotterpisten (Gravel Road) und Naturpisten (Dirt Roads) durchs Land. Die Wahl des Fahrzeuges hängt natürlich von der geplanten Route ab. Am idealsten ist selbstverständlich ein Allradfahrzeug, da man mit diesem auch extreme Routen fahren kann. Falls man dies nicht vor hat reicht auch ein normales Auto, da es natürlich auch wesentlich weniger kostet. Es heißt zwar, man sollte einen internationalen Führerschein mithaben, aber bis jetzt gab es noch nie Probleme wenn ein österreichischer oder deutscher Führerschein vorgelegt wurde. Wenn man Mitglied eines Automobilclubs ist (ADAC,ÖAMTC o.ä.), kann man die Leistungen des AAA (Australian Automobil Association) in Anspruch nehmen. Diese ist in jedem Staat eine Unterorganisation wie RACV in Victoria oder RACQ in Queensland in denen man gegen Vorlage eines z.B. ADAC-Mitgliedsausweises Kartenmaterial und anderes günstiger kaufen kann. Meistens bekommt man aber als Tourist auch so Kartenmaterial des Clubs billig bis gratis. Man kann sich dort auch eine Liste der Pannenhilfestationen holen. 
Da die Entfernungen in Australien in unendliche gehen können, sollte man sich seine Routen speziell in den dünn besiedelten Gebieten gut planen. Einige Beispiele von Entfernungen: Perth - Alice Springs : 3639 km, Alice Springs - Sydney: 2831 km, Sydney - Brisbane: 1031 km, Brisbane - Cairns: 1710 km, Cairns - Darwin: 2953 km, Darwin - Perth: 4206 km, Perth - Adelaide: 2720 km, Adelaide - Melbourne: 747km, Melbourne - Sydney: 889km, Sydney - Canberra: 302km. 

http://www.network-23.com/australien/entfern.htm

Geländefahren

Australien mit dem Geländewagen auf eigene Faust zu erkunden, ist ein großartiges Abenteuer. Man hat die Möglichkeit, Natur und Tierwelt hautnah und fernab vom Massentourismus zu erleben und zu genießen. Dies ist sicher nicht für alle Menschen geeignet, aber diejenigen, die sich in dieses kalkulierbare Abenteuer stürzen, werden reichlich dafür belohnt werden. Spektakuläre Landschaften, abenteuerliche Straßen und Erlenisse mit der Tierwelt sind die Belohnung für so manche Anstrengung.
Falls man sich nun für diese Urlaubsvariante entscheidet, sollte man einige grundlegende Dinge beachten:
Der Geländewagen: Am besten eignet sich für das Abenteuer - "Australien auf eigene Faust" - der "Bushcamper". Darunter versteht man einen umgebauten Geländewagen z.B. Toyota Landcruiser mit Schlafmöglichkeiten für 2-3 Personen, elektrischen Kühlschrank (manchmal aufpreispflichtig) und Gaskocher.
Diese Modelle sind dann je nach Vermieter auch noch komplett ausgestattet mit Schlafsäcken, Leintüchern, Polstern, Geschirr und div. Campingausrüstung. 
Zuschaltbarer Allradantrieb und Geländegang: 
Wenn der Geländewagen über keinen permanenten Allrad verfügt, befindet sich neben dem Schaltknüppel noch ein kleiner Knüppel. Die Normalstellung ist 2 H(igh). Es werden nur die Hinterräder (modellabhängig) angetrieben. 2H sollte man wählen, wenn man auf befestigten Straßen unterwegs ist, um Sprit zu sparen. (Die Stellung der Hubschalter auf den Vorderrädern ist FREE). 
Um den Allradantrieb einzuschalten, muß man stehen bleiben und die Nabe der Vorderräder verriegeln (Position LOCKED). - Dieser Vorgang ist sehr wichtig, da sonst kein Antrieb auf die Vorderräder möglich ist .- Dann kann man den kleinen Schaltknüppel in die Position 4H(igh) bringen. Nach spätestens einigen Metern Fahrt, sollte eine Kontrollampe am Armaturenbrett aufleuchten, z.B. 4WD. Diese Einstellung sollte man abseits befestigter Straßen immer eingeschaltet haben. 
Der Geländegang 4L(ow) ist eine zusätzliche starke Untersetzung, bei der gewaltige Kräfte frei werden. Man kann jetzt mit dem normalen Schaltknüppel den entsprechenden Geländegang wählen. Benötigt wird die 4L-Stellung nur bei extremen Situationen wie z.B. Flußdurchquerungen oder wenn man stecken geblieben ist. Das gleiche gilt für eventuelle Differentialsperren, die man mit besonderer Vorsicht verwenden sollte, da das Fahrzeug oft nicht mehr einwandfrei gelenkt werden kann.
Nun einige Tips zum Fahren im Gelände: 
· Vorsicht, Vorsicht, Vorsicht ist die wichtigste Regel. Immer vorausschauend und konzentriert fahren. Jeden Streß vermeiden. Nur bei Tageslicht fahren. 
· Höheren Spritverbrauch einkalkulieren. Im schweren Gelände kann der Spritverbrauch auf bis 30 Liter/100km! steigen. 
· Das Gaspedal immer "streicheln", nie treten. Ein durchdrehendes Rad verliert den Halt oder wühlt sich schnell ein. 
· Bergauf und bergab immer in der Fallinie fahren. Beim Bergabfahren dürfen die Räder nie blockieren, da der Wagen dann nicht mehr lenkbar ist. 
· Flußdurchquerungen: folgende Teile dürfen unter keinen Umständen Wasser aufnehmen: Tankstutzen, Verteiler, Auspuff und Lufteinlaß. Den Fluß immer zuerst zu Fuß durchwaten und kontrollieren, ob keine unerwarteten Untiefen, Felsbrocken und andere Hindernisse versteckt sind. Wenn vorhanden, Differentialsperren einschalten - aber nur wenn der Fluß geradlinig durchquert wird, nicht bei einem Zickzack-Kurs. Nach der Flußdurchquerung sollten die Bremsen trocken gebremst werden (während dem Fahren das Bremspedal betätigen bis die Bremsen wieder greifen). 
· Wenn man spürt, daß das Auto bald stecken bleibt, sollte man im richtigen Zeitpunkt, nämlich wenn der Wagen zum Stillstand kommt und in den Federn vor und zurück wippt, den Rückwärtsgang einlegen und rücklings wieder raus fahren. Falls die Möglichkeit vorhanden ist, ein festes Hindernis z.B. Felsbrocken anfahren und den Rückstoßeffekt ausnutzen. Wenn man trotzdem feststeckt, mit dem 2. Gang und dem Rückwärtsgang hin und her schaukeln. Langsam und gefühlvoll anfangen. Die Räder dürfen nicht durchdrehen, da sie sich sonst eingraben. Den Geländegang ausschalten, weil er zu viel Kraft auf die Räder bringt. Falls vorhanden, Differentialsperren einschalten. 
· Lagerplatz so wählen, daß man das Auto leicht anschieben kann, falls die Batterie leer wird. Besser man stellt den Wagen auf einer Kuppe schräg talwärts ab. Nie Auto direkt am Strand abstellen, wegen Ebbe und Flut und der Gefahr des Einsinkens. 
Noch ein kleiner Tip für Campingfreunde, die sich ihr Fleisch selber am Lagerfeuer grillen. Wenn keine Steine zum Aufstützen des Grillrosts vorhanden sind, eignen sich leere Bierdosen, mit Sand gefüllt, hervorragend als Stützen. 
Eine kleine Checklist von Dingen, die man auf keinen Fall vergessen sollte: 
· Plastiksäcke 
· Schnur - nicht zu wenig, man braucht mehr, als man denkt 
· Feuerzeug - von Nichtrauchern gerne vergessen 
· Taschenlampe mit Ersatzbatterie 
· scharfes Taschenmesser 
· kleine Axt 
· Grillrost 
· Sixpack z.B. VB 
http://www.network-23.com/australien/4wd.htm
ADAC:

Bsp: 4.10.-31.10.01, Cairns – Adelaide, Toyota RAV4 ( 6476,-

Bsp: 4.10.-31.10.01, Cairns – Adelaide, Toyota Landcruiser ( 7328,-

Bsp: 4.10.-31.10.01, Cairns – Adelaide, Toyota Landcruiser mit Automatik ( 7600,-

Avis:
Bsp: 4.10.-31.10.01, Cairns – Adelaide, Auto Gruppe D (Toyota Camry) ( 1792.-

Bsp: 4.10.-31.10.01, Cairns – Adelaide, Auto Gruppe F (z.B. Holden Commodore Wagon)
 ( 2330,-

Hertz:

Bsp: 4.10.-31.10.01, Cairns – Adelaide, Ford Falcon ( 2498,76

Links:

· Checkliste Fahrzeugübernahme
http://www.australien-info.de/checkliste-fahrzeuguebernahme.html
· Checkliste Mietzuschläge
http://www.australien-info.de/daten-mietzuschlaege.html
· Camper oder Mietwagen
http://www.australien-info.de/daten-fahrzeugauswahl.html

